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Heutſchöſteereich. Alktirität, den Auhauch eines aus großpreußiſcher Welit Foumme und Joͤurnafe warnen die 

E war man frü ftanden. J —— m d ewegung. die ſo oder ſo den Anſchluß 

der termi ſcher Ausführung incn einſtweilen fich 

öſterreich auf Der Krieg hatte bislang eigentlich 

laſſen 

an, d 

den deutſchöft rreichiſchen Parl 

ſch Zn der in Deutſchland erſcheinende:: Monats⸗ 
hrift „Deutſche Arkeun in Oeſterreich“ finden wir 

einen beachtenswerern Artikel Rihced Bahrs 
über das obige Thema. Dem wir die nachſtehen— 
den Sieller entnehmen. 

Erſt in den Sezembertagen vor 1918 be— 
gann bei uns in Reich die Lange Ahnung auf⸗ 
zudän mern, daß rin werſpiel haben éanten, Bis 
dzhin hatten wir ellc im Dunkeln gelebt und uns 
—* hr oder weriger ſubſtanzierten Hoffnungen 
genaͤhrt. Alle, auch die zu jener Frif— unter den 
— zu den Wiſſenden gezchlt zu wer⸗ 
* Ien die führenden Perlamentarier, ſelbſt 

/ inner i den lettenden Staatsäntern. Do⸗ 
ag zenſt auch auchte unter An Rieichegenofſen 

us ferne Mögliczkeit, vor deren praktiſcher 
Vyr keine rechte Vorſtellung machen Tonnte, der 

edante an einen Zuſammenſchlutß mit Deuͤtſch 

JZur dazu gedient, die Zuſammenhänge, die ohne⸗ 
in immer loſer geworhen, zu ledern Selbft in 
n beſter Heiten der ,Waffenbruͤderſchaft und 
er in ihrem Zeichen cegründeten Vereinigungen 

r ß ertnt —* man über ein unpolitiſches Spiel mit 
Zorten nicht inausgekommen. Men ſuchte 
aarung nd Legleichung, ohns ſich über den 
— — 
un der ſchender Zräfte irgend wie klar zu ſein, 
—* ollte im Ueberſchraang rkythmiſcher Em⸗ 
In ngen zalle umarmen die Stammesgenoſſen 
—— die anderen, die längſt ſehr rege En⸗ 

gefährten waren und ich gar nicht umarmen 
Ien wolter. Nun erſt. da nan ſich keinem 
ð iahebr hingeden konate, daß der Ertrag 

—* zährigm Ringens dem Reich eine Einbuße 
ach e bgeuen mwürde, ed q 
* Aöſterreichiſcht Problenn, zu deſſen 

aetens nickt —— gerade unſere Militärs 
deageen hatten, auch einmal politiſch zu be— 
uiſch eedactig und immer noch arg theore⸗ 
henden vAngen. ob die in Oſt und Weſt dro— 
werden * * nicht arderswe wieder eingebracht 
einer Feiten en. Mit anderen Worten, ob zu 
Welſche heee Tſe zechen, Poler, Südſlawen und 

—* natienale Sinigung als Forderung 
auch d —— * nicht — — 
glei wohl anſtehen möchte, da he Vanue zu entrollen. Men begann dar⸗ 
lich zuſinnen, wie dieſes deutſche Haus end⸗ 

alle, die deutſchen Blutes und 
— ſind, bewohnbar zu machen wäre. 

dem ſeit eIſt in dieſen ſchwülen Tagen, da aus 
Gewölk, ehnneen zuſammengeballten dunklen 
auf Butz aired ünd Kataſtrophe ankündend, Bliß 
Sonmagsgeradins. blieben das doch nur die 

pfen. In —* von ein paar erleuchteten 
9 reich, wo man den Zuſammen. daug mit d — — immer inienfiver 

—A forderte tam eine fleine Anzahl 

ee de ee e —** huns Reich, uim in Vrrin Munchen 
* en in vertraulicher und unverbindlicher * 

1 nit befreundelen Politiiten —5 
iſcieren Und da war es ungemein charat 
* —* wie —9— und abweiſend aan felſ in 

Zirke —A Wien kamen m war man digrt ganz konkreten 
wirkte ſchier inli 
grundſätzlich hatte b 

achen zu ſchaffen. Ab er auch im Auswart t nicht — was — 

er, aber man bemü t „borrekte —— quitg Zagleich doch auch um 

Es war 
Mz J für die Anſchlußftage ein Gewinn, 

—⸗α 7* 

der degriff, was jfür die deutſche Zukunft auf 
dem Spiele ſtand, wenn Deurſchöſterreich 

keit von uns abgeſchnürt würde. 
—53 — ndung darſtelie. irgerdeiner Donauförderation für Zeit und Ewige berutun, 

— Auch die neue olten 
Regierung, von Ludo Hartmam oft mit wilder 

j j 

Weisheit beraten und geleitet. war ſchärferem 
— Zupocken nicht mehr abhold, hatte inzwiſchen 

der alten Schule und die Enten!e noch nicht uns 
günſtiger zu ſtimmen ſein würde. Aber wie dümm 
klang allemas das Echo, wenn in der Weirrarer 
Verſammlun, von Großdeutſchland und d 
deutſchöſterre:chiſchen Auſczluß die Rede ging. 
Draußen, in der Broblterung war es vollends 
zum Verzweiferim. ag 
die Tötung Liebknechts und der Roſa Luxemhburg 
— das waren die großen Probleme, um die 
man ſich ſtritt, ereiferte und zerzankte. Die 
Frage der deutſcher Einheit, der wirklichen 
und lückenloſen verſteht ſich, ließ die überwie— 
gende Mehrhatt unendlich kalt. Immer woch, 
bis an den Hals, ſteckte ſie in den alten, 
hundertſach widerlegten Bedenken: 

dem 

Eclaubrie 
Die „Veranerung der Räte, 

And dann 
F jſtets ven neuem diee lupertluge, die Ver- 

neinung ſchon einichlithende Frage: ob der 
Anſchluß denn en nlen und vertümmern— 
den Deriſchlartb wiratttidhh rützen würbe? 
Selbſt St. Gerraain wurde zumeiſt nur als un— 
beträchtlicher Nebenkritgoſchauplaßz empfunden. 
Daß hier genau ſo wie in Verſailles über das 
deutſche Schickſa entſchieden wurde, ging dem 
Großteil der Reichsbürger nicht auſ. 

So ſind wir dahin gekommen, ꝛco wir heute 
ſtehen. Wir haben die Gelegenheit noch nicht 
verpafßt, aber wir könnten ſie, wenn es nur von 
den Menſchen abhinge, leicht endgültig verpaſſen. 
Was bleibt zu tun, als immer wieder mahnend 
an die Gewifſen zu pochen? Wir können dieſen 
Deutſchen, die ſchwer zu tragen haben unter dem 
Erbteil einer unheilxollen Geſchichte, nicht das 
ſichere, inſtinlbtive Gemeinſchaftsgefütl anderer 
Völter einpflanzen. Aber wir können ſie 
viellricht doch lehren, die Wirklichkeit zu ſehen, 
wie ſie iſt. 

Des Friedens wegen. 
Wien, 4. Auguſt. EP. A. T.). 

Das Reuter-Büro meldet aus Paris, daß der 
Oberſte Rat beſchloſſen habe, daß die deutſchen 
Truppen aus Danzig entfernt und es den pol— 
niſchen Truppen verboten werden ſolle, Danziger 
Sebiet zu betreten. Das letztere ſoll 3 Kom⸗ 
miſſionen unterftellt werden. 

Die deutſche Oppoſition. 
Verlin, 4. Auguſt. (P. A. T.) 

Die deutſchen Tagesblätter ſchreiben, daß ent— 
gegen der von einem Teile der polniſchen Preſſe 
gebrachten Nachricht von einer Abtretung gewiſſer 
Kreiſe mit polniſcher Bevölkerung keine Rede ſein 
könne. Die deutſche Regierung denke gar nicht 
daran, fich mit den Polen in Verhandlungen 
einzulafſſen. J 

Zur Auslieferung Kaiſer Wilhelms. 
Wien, 4. Auguſt. ( P. A. T.). 

Aus Verlin wird gemeldet: Die „Deutſche 
Tagetzeitung“ und die „Hamburger Nachrichten 
veroͤfentlichen einen Brieſf des Prinzen Heiurich 
von Preuſſen an den König von Englaund. Der 
Vrinz warnt im letzten Augenblick vor der 
Zwanugsauslieferung des Kaiſers Wilhelm und 
wältzt die Schuld an dem Lriegkausbruch aus⸗ 
ſchließlich auf England, welches Deutſchland um 
ſeine Oandelsumſaͤtze ſiets beneidete. 

Der Sturz der ungariſchen Räte⸗ 
regierung. 

— Verlin, 4. Auguſt. (J. A. T.) 
zeDie Nachricht vom Sturz der bolſchewiſtiſchen 
Regierung in Ungarn hat große Befriedigung 
bervorgerufen ſowohl unter den Mehrheitsſozia⸗ 
liften. wie auch unter deh bürgerlichen Parteien, 
beſonders im Hinblick darauf, daß die deutſchen 
Kommuniſten jetzt nicht mehr mit ſolcher Sicher⸗ 
heit den Sieg der kommuniftiſchen Idee verkün⸗ 

aaæ 

— 

Berlin, 4. Auguſt. (P. A. T.) 
Die Foratrung der Italiener dezüglich der 

Abereinug der Rechte Oeſterreichs auf Kiautichau 
iſt abgeteient worden. Kiautichan wird China 

e Geunoſſen vohl auch erkannt, daß durch die kleinen Mtittel 

da dieſe die alte Strömung in anderer Verklei— 
In keinem Falle dürfe die Rück— 

der rumäniſchen Truppen vor der 
Abriüſtung der Ungarn erſoelgen. Die 

Numänet: ſtchen einige Kilometer vor Budapeſt. 
Amtltch wiro gemeldet: Bela Kun und ſeinen 

irde der Aufenthalt in Oeſterreich 
inde ertzubt, um ihre Anweſenheit Auß dem “ 

in Budereſt nicht wieder zu neuen Unruhen 
Antaz iu neben. Sie ſollen das Verſprechen 
abgeden, dag ſie iich jeder Propaganda enthaiten 
werden. MNit dem Moment, da die Verdältnijſe 
in Unger: aeardneter ſein werden, ſollen ſie die 

Ruückkeh rnach dort erhalten. 
„Neue Freie Vreſſe“ meidet: In gut— 

unterrichteten Kreifen herrſcht die Ueberzeugung, 
daß dieſer Tage eine Rekonſtrultion des unga⸗ 
riſchen Kabinetts durch Hinzuziehung von Ver— 
tretern der leinbürger und Banern erfolgen ſoll. 

Der Streit um Riautſchau. 

Die 

ν νM. 

Srimtihr der Tſchechoſlowaken 
aus Rußland. 

Brejt, 4*. Auguſt. (P. A. T.) 
Line Abteilung tſchechoſlowakiſcher Truppen 

in einer Anzahl von 26 Offizieren und 983 Sol—⸗ 
daten, die in Rußland gegen die Bolſchewiſten 
gekämpſt haben, kam aus Wladiwoſtok nach Um— 
kreiſung ſaſt des ganzen Erdballs bier an. Bei— 
nahe alle Soldaten traten krank den Weg an und 
wurden erſt in New-Pork ſoweit ausgeheilt, daß 
ſie die Reiſe ſortſetzen konnten. 

Erfolge vbes Generals Denikin. 
London, *. Auguſt. (P. A. T.) 

Heneral Denikin hat Poltawa beſetzt und 
hierbei viele Lebensmittelvorräte erbeutet. 

Ottupation Bulgariens. 
Berlin, 4. Auguſt. (P. A. T.) 

ARus Bukareſt wird gemeldet, daß der oberſte 
franzöſiſche Heerſührer Franchet d'Esperay einen 
Bejehl erlaſſen hat, demzufolge die franzs, 
ſiſchen Truppenganz Bulgarien zu be— 
ſetzen haben. Die Oktupatien hat ſofort 
zu beginnen, da es in letzter Zeit fortwährend zu 
Zuſammenſtößen zwiſchen bulgariſchen und fran— 
zöſiſchen Truppen gekommen iſt. 

RNleine Nachrichten. 
Sonnabend früh 10 Uhr trafen in Warſchau 

der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte 
Miniſter Rumäniens Alexander Plorescu mit 
Gemahlin, Botſchaftsrat Alexander Jacovaky und 
Konſul Dmitri Mincu ein. 

Finanzminiſter Dr. Bilinſki begibt ſich die— 
ſer Tage nach Wien, wo er einige Tage zur Re⸗ 
gelung perſoͤnlicher Angelegenheiten und zur Ueber⸗ 
gabe des von ihm bisher innegehabten Vize⸗ 
direktorpoſtens an der Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Bank weilen wird. n 

Auf Antrag des Verpflegungsminiſters Min— 
kiewicz und auf Beſchluß des Miniſterrals wurde 
Ostar Sobanſki zum Unterftaatsſekretär der 
Verpflegungsminiſteriums ernaunt. 

Der ſozialiftiſche Abgeorduete Diamand 
hat das ihm angebotene Portefenille des Arbeits. 
miniſters abgelehnt. 

Ddie deutſchen Unabhängigen Sozialiften haben 
in Berlin vorgeſtern eine Kundgebnug zum Zeichen 
des Proteſtes gegen den Belagernugẽjuſtand ver. 
auftaltet. 

Das bisherige Checkamt in Dan 
nach Stetlin übertragen werden. 

Da die öſterreichiſche Delegation 

zig wird 

in St. Germain ihre Arbeiten bereits beendet 
hat, iſt ſie mit Renner nach Wien abgereiſt. 

Wie aus Amerika gemelbet wird, hat Wilſon 
auf die Zahlung einer Friegsentſchädi— 
gung ſeitlens Deutichtand an UAmeritka 
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Lodz, den 5. Auguſt. 
Der 6. Auguſt. 

Uns ging noch nachſtehender Bericht zur 
Veröffentlichung zu: 

Am 6. Auguſt kehrt der fünfte Jahrestag 
der. Auferſtehung des polniſchen Heeres nach 
langer Knechtſchaft wieder. An dieſem Tage zog 
die erſte polniſche Schützenabteilung unter“ dem 
Kommando des jetzigen Staatschefs und Oberſten 
Heerführers, Joſef Pilſudſki, ins Feld und er—⸗ 
öffnete den Kampf für die Unabhängigkeit und 
Freiheit Polens. Daher gilt dieſer Taͤg ebenſo 
als Soldatenfeiertag, wie der 24. März, der 

29. November und 22. Januar, an welcheu 
Tagen das polniſche Volk nach längerer Unter— 
brechung ſich im Namen des unverjährten Daſeins⸗ 
rechtes zum Kampf erhob. 

Die Tat der Pilſudſkiſchen Schützen ſowie 
der aus ihnen entſtandenen polniſchen Legionen 
gaben den erſten Anlaß zur Idee der Gründung 
des polniſchen Heeres und regten die Organiſation 
anderer militäriſcher Formationen in Frankreich, 
Italien und Rußland an. Die aus verſchiedenen 
Quellen an den einzelnen Fronten entſtandenen 

Formationen an der Weichſel, dem Bug, dem 
Dniepr und der Bereſina, an der fernen Marne 
nud am Murnian, hatten das eine gemeinſam, 

daß ſie mit den Spitzen ihrer Bajonette die in 
Europa ins Vergeſſen geratene polniſche Frage 
zum Lehben erwecteen und den Willen des poſ— 
niſchen Volkes zu einem eigenen unabhängigen 
Daſein Ausdruck gaben. 
Seshalb iſt der 6. Auguſt nicht nur ein 
Feiertag der Legionen, nicht nur die Jahresfeier 

des Anmarſches der polniſchen Schützen Pilſudſkis 
ins Feld, ſondern die Jahresfeier der Auf— 
erſtehung der Waffentat, die Auferſiehung der 
polniſchen militäriſchen Tradition. Daher iſt und 
bleibt der 6. Auguſt ein Feſt der polniſchen 
Armee, ein Symbol ihrer Einigung und des Zu⸗ 
ſammenſchluſſes aller Waffenkraͤfte des Volkes zur 
Erringung der Unabhängigkeit. 
Zudem wir den Tag des 6. Auguſt feiern, 
ehren wir die Idee des Kampfes und der Unab⸗ 
hängigkeit des Volkes, die an dieſem Tage vor 
fünf Jahren wieder aufgenommen wurde? gleich— 
zeitig erweiſen wir an dieſem Tage unſerem ge⸗ 
liebten Oberſten Heerführer, Joſeſ Pilſudſki, der 

durch jahrelange ſyſtematiſche Arbeit an der 
Organiſation von Schütenverbänden und durch 
Gründung der polniſchen Militärverbände am 
6. Auguſt den neuen bewaffneten Kampf zur 
Tatſache werden ließ, Ehre. 

Zur Ehrung des Andenkens dieſes Tages 
verfüge ich, daß ſämtliche Militärabteilungen und 
Einrichtungen in den Ortſchaften des Lodzer 
Generalbezirkskommandos dieſen Tag nach fol⸗ 
gendem Programm feierlich begehen: 1. Am 
5. Auguſt haben in allen Koinpagnien, Batterien, 
Schwadronen und Aemtern Aufklärungsreferenten 
oder Abteilungsoffiziere Vorträge über die Be— 
deutung des Jahrestages für den polniſch 
Soldaten abzuhalten. 2. Am 6. Auguſt find 
früh Feldmeſſen oder Feſigottesdienſte ſiatt und 
darauf ein Vorbeimarſch vor dem Kommandanten 
der Garniſon. 3. Die Soldaten ſind au dieſem 
Tage vom Dienſt zu befreien, ihre Rationen zu er⸗ 
höhen und, ſowen dies möglich ift, ſiad im Ein⸗ 
vernehmen mit örtlichen Beratern, ſuir die Sol⸗ 
daten Vergnügungen zu veranftalten, wobei ihnen 
der freie Eintritt in die Theater, Kins⸗ uſw. zu 
geſtatten iſt. 

gez. Oſinſki, 
General und Chef 

des Lodzer Generbebezirkskommandos. 
Für die Richtigkeit: 

Der Chef des Stabes 
gez. Kuchinka, 

Oberſtleutnant. 

Straße des 6. Auguſt. Zur Verewigung 
des Jahrestages des Sinmarſches der Legionen 
in Polen, beabſichtigt die Lodzer Stadlverwal— 
ang, die Benediktſtraße in Straße des 6. Au guſt 
umzubenennen. 
Eine Verfügung des Innenminiſters, 

die am 2. Auguſtergengen ift, hat folgen den 
Wortlaut: Auſ, Grund des Geſetzes betreffs der 
Sicherũng der Ruhe und Ordnung im Stagate, 
ocdne ich für die Zeit von Z Monaten uon 



2 

ſtehende Beſchränkung der bürgerli 
Es drohen: Verluſt der Freiheit die 
von nicht über 3 Monaten Perſonen, die durch 
ihre Tätigkeit, oder auch durch Vorbereitun 
ſolcher Tätigkeit, der Sicherheit des Staat 
der öffentlichen Ordnung ſchaden oder die 
drohen; die Konfiskalion oder das Verbot 
Zeitungen und Zeitſchriften, die die Sicherheit 
des Reiches die öffentliche Ordnung be— 

— — 

* 
oder 

drohen; Reviſionen und Durchſuchungen in Fäl-⸗ 
len, in denen dies die Rückſicht auf die Sicher— 
heit des Staates oder die öffentliche Ordnung 
erfordert. 
jeglichen Anſammlungen unter freiem Himmel, 
wie auch Verſammlungen in geſchloſſenen Räu⸗ 
men, die nicht genehmigt ſind, ſind verboten. 

In Sachen der Befreiung obes Deutſchen 
Gymnaſiums von der Nequiſition 

hate ſich eine Delegation, beſtehend aus Vertretern 
des Vorſtandes des Gymnaſialvereins, der Eltern 
und der Lehrerſchaft nach Warſchau begeben. Die 
Delegation wurde von den Reichstagsabgeordneten 
Spickermann und Wolff geführt. Am 
Freitag empfing ſie der Kriegsminiſter; es wurde 
ihm eine Denkſchrift überreicht, in der auf die 
ſchweren Folgen hingewieſen wird, die die Be— 
ſetzung des Gebäudes für das Gymnaſium haben] 
müßte, wenn es nicht zu Beginn des Schuljahres 
ſeinem urſprünglichen Zweck zur Verfügung ſtände. 

Nach Durchſicht der Denkſchrift und nach 
einer Ausſprache mit der Delegation erklärte der 
Kriegsminiſter, ſoſort anordnen zu wollen, daß 
die Behörde in Lodz ſich ein anderes Lokal für 
das Hoſpital ſuche. Eine Abſchrift der Denl— 
ſchrift wurde auch dem Unterrichtsminiſter über— 
reicht. Letzterer verſprach, das Geſuch zu be— 
fürworten. 

Ueberdis hat der Reichſstag am Sonnabend 
(2. Auguſt) einen Dringlichkeitsantrag der Pol—⸗ 
niſchen Nationalen Volkspartei angenommen, 
nach welchem Schulgebäude ohne dringende Not— 
wendigleit für Militärzwecke nicht requiriert wer⸗ 
den duͤrfen. 

Obiges berechtigt zu der Annahme, daß das 
Deutſche Gymnaſium in kurzer Zeit wieder frei— 
gegeben werden wird. 

Vettet die Kinder! Dem Komitee für die 
Landesſpendenſammlung „Rettet die Kinder!“ 
das beim Lodzer Kreis-Hilfsausſchuß gebildet 
wurde, haben ſich Prälat Tymieniecki, Herr Ho— 
rodzyſti, Juszkiewicz und Dobrucki als Mitglie— 
der angeſchloſſen. Das Komitee nimmt dem— 
nächſt ſeine Arbeit auf. 

Tagung für Kinderpflege. Das unter der 
Obhut des Miniſters für öffentiche Geſundheit 
ſtehende Zentralkomitee für Kinderſchutz in War⸗ 
ſchau organiſiert eine allgemeine Zuſammenkunft 
der Vertreter der Komitees für Kinderſchutz, die 
in Polen beſtehen. Die Zuſammenkunft ſoll am 
9. und 10. Auguſt in Warſchau ſtattfinden. 

Von der RKooperative. Der Delegierte 
für die Kooperative, A. Weiß, bittet uns um 
Aufuahme nachſtehender Zeilen: Die geehrte 
deutſche Lehrerſchaft von Lodz kann ihre Lebens— 
mittelkarlen für Monat Juli Wulczanſkaſtr. 117 
von 10 Uhr früh ab jeden Tag abholen. 

Eintreffen des belgiſchen Konſuls. In 
Lodz iſt der belgiſche Konſul Mi eingetroffen. 
Geſtern konferierle er im Verein der Kaufleute 
und Induſtriellen, wo er erklärte, daß er von 
belgiſchen Rohſtoffbeſitzern bevollmächtig ſei, in 
der Angelegenheit der Zufuhr von Rohſtoffen 
nach Lodz zu verhandeln. Aus den Verhand— 
lungen ging hervor, daß wenn erſt die Ver— 
bindung hergeſtelt ſein wird, die Rohſtoffe in 
kürzeſter Zeit über Danzig in Lodz einireffen 
werden. 

Förſters Hannchen. 
Roman von W. Norden. 

6Go. Fortſetzung.) 

Inzwiſchen ſezte das Wägelchen ſeinen Weg 
durch den immer tieſer herabſinkenden Abend fort. 

Hannchen wickelte ſich feſt in das mitgenom— 
mene Tuch, denn der Sturm wehte ſo heftig, daß 
er ihr faſt den Atem raubte. 

So war ſie denn herzlich froh, als die Lichter 
des Dorfes endlich in Sicht kamen und das Wä— 

gelchen bald darauf vor dem Hofe hielt. 
Der alte Rohde hatte bereits in Sorge ihrer 

gewartet. 
Jetzt führte er ſie in die Wohnſtube, wo er, 

nachdem ſie' das Kind zu Bett gebracht hatte, 
ſich von ihr ausführlich von Bachmann und der 
Muhme erzählen ließ. 

„Ich war bereits ordentlich in Sorge um 
Dich“, ſagte er während des Abendimbiſſes, den 
ſie gemeinſam einnahmen. „Horch' nur, wie der 
Sturm um das Gehöft heult und wie er an den 
Läden rüttelt. Wohl dem, der heute in warmer 
Stube unter ſicherem Dache ſitzt!“ 

„Gott behüte, wenn heute irgendwo ein Feuer 
auskäme!“ ſagte Hannchen mit einem ängſtlichen 
Blicke nach den Fenfierläden, die der Sturmwind 
eben wieder klappern machte. „Ich glaube ſicher, 
das halbe Dorf würde dabei eingeäfcherl werden“. 
Wie kommſt Du nur auf einen ſo ſchreck⸗ 

lichen Gedanken?“ meinte der Alte. „Ich habe 
übrigens ordentlich revidiert. Das Tor habe ich 
freilich offen laſſen müſſen, weil noch einige 
Knechie und Mägde auf dem Tanzboden ſind. 
** ich ſchlafen gehe, ſehe ich aber noch einmal 
na 8. 

von 

— —— 

2 7 * 

Preſſe — Di Lodzer Freie 

Geſtern traf der Oberkomman-⸗ Rerſönliches 
dant der Staalspolizei, Herr Hentſchel, in Lodz 
ein. Um 2 Uhr vpachmittags hielt der Oberkom 

mandant vor dem Gebäude des Polhßzeipräſidiums 
ceine Parade der 

b 

M begab ſich der Direttor der Bahn, Ing. Gerlicz Manifeſtatlionen, Umzüge und allen * F 

men und der 

— — J Polzer ab. 

Der Streit auf den elektriſchen Zufuhr⸗ 
bahnen iſt noch nicht beigelegt. Um die For— 
derungen der Angeftellten berückſichtigen zu können, 
will, wie bereit nt, die Verwaltung der 
Bahn den Tarif erhöhen, was jedoch von der 
Genehmigung des Miniſterium abhängt. Geſtern 

und eine Delegation des Verbandes der Zufuhr—⸗ 
bahner in dieſer Angelegenheit nach Warſchau. 
Wie wir hören, ſind Ausſichten vorhanden, daß 
der Streik in den nächſten Tagen ein Ende neh⸗ 

Verkehr aufgenommen werden wird. 
Insgeſamt beteiligen ſich gegen 300 Angeſtellte 
der Zufuhrbahnen am Ausſtand 

SDie Forderungen der Krankenhausan— 
geſtellten bewilligt. In der letzten Sihung 
der Seſundheitsdepntation wurde beſchloſſen die 

I 

wirtſchaftlichen Forderungen der Angeſtellten, der 
Krankenhäuſer zu berückſichtigen. 

Die Sauswächter verlangen 100 Proz. 
Gehaltserhöhung. Vorgeſtern vormittag fand 
im Wiener Saale in der Poludniowaſtraße eine 
Verſammlung der Hauswächler ſtatt, in der über die 
Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage beraten wurde. 
Es wurde beſchloſſen neue Forderungen um Er⸗ 
höhung des Lohns um 100 Proz. zu ſtellen. Die 
Forderungen ſollen den Ver waltungen der Lodzer 
Hausbeſitzervereine vorgelegt werden. 

Wer beſitzt Kartoffelquittungen ? Die 
Verpflegungsdeputation der Stadt Lodz fordert 
ſämtliche Befitzer von uneingelöſten Quittungen 
zum Empfang von alten Kartoffeln auf, bis zum 
10. Auguſt in der Kartoffelabteilung des Ma— 
giſtrats Schalter 9) Sredniaſtraße 16, zwecks 
Zuzahlung des Unterſchiedes zwiſchen den Preiſen 
der alten und den Frühkartoffeln zu erſcheinen. 
Die neue Quittung wird zum Empfang von 
Frühtartoffeln berechtigen. Nach dem 10. Auguſt 
werden die alten Quittungen ungültig ſein. 
VBerbotener Geldhandel. Im Tore des 
Hauſes 23 in der Petrikauer Straße wurde ein 
gewiſſer J. Chmienſti angetroffen, der mit Geld 
handelte. Im Kommiſſariat wurden ihm 5600 
Kronen, 4000 Duma- und 2014 Zarenrubel, 
879 polniſche Mark und 600 deutſche Mark ab— 
genommen. Ein zweiter Geldhändler der ſich 
3. Fein nannte, wurde im Tore des Hauſes 20 
in der Petrikauer Straße feſtgenommen. Ihm 
wurden 120 Rbl. in Gold aͤbgenommen. 

250 o000 Mark beſchlagnahmt. Wir leſen 
in einem hieſigen polniſchen Blatte: Vorgeſleru 
nacht wurde in dem um 12 Uhr 20 Minuten 
von Lodz nach Koluſchtte abgehenden Zuge ein 
gewiſſer J. Szceecinſti verh aftet, der drei Körbe 
bei ſich hatte, welche 250 000 Mark in deutſchen 
Zweimarkſcheinen enthielten. Dieſes Geld ſoll 
aus der polniſchen Landesdarlehnskaſſe ſtammen. 
Zum Beweis dafür wies Szcezecinſti ein Doku— 
ment vor, wonach der Lodzer Wechſelſtubenbeſitzer 
Filipowſti dieſes Geld von der genannten Kaſſe 
erhalten hat. Szezecinſſi hatte noch zwei Ge— 
fährten bei ſich, denen es zu entfliehen gelang. 
Nach der Verhaftung Szezeeinſtis übergab die 
Gen darmerie die Angelegenheit der Bahnpolizei. 

Vom Dache geſtürzt. Geſtern ſtürzte der 
Dachdecker und Klempnermeiſter Herr Karl Zell 
bei der Verteilung von Arbeit vom Dache des 
Hauſes Poludniowaſtraße 22 und trug allgemeine 
Verletzungen des Körpers davon. Im beſinnungs⸗ 
loſen Zuſtande wurde er in das Hoſpital in der 
Drewnowſtaſtraße geſchafft. 

die Konditorei 

fand 

Verhaftete Diebe. Der Wächter des Ludwig, Kunkel und Zakrzewn und den 
Hauſes Nr. 7 Illee des erſten Mai ſetzte Rechnungsqu Herr Krenz berufe a⸗ 
die Polizei daß ſich in ſer trag des idwig wurde 
Wohnung Diebe befinden, Die abgeſ I1djährige Jubiläum des Vereins das 
trouille verhaftete drei Diebe, bei denen? che, 7. Auguſt d. J. fällt, feſtlich zu begehen. Nach J 

J 
2 

Bohrer und 2 Körbe e Beute vorgefunden 
wurden. All 

Zür öoile Abgebrannten in der 

tworden: 

Von Herrn Adolf Heilmann M. 4- 
von Herrn Joſef Richard Semek. 22⸗ 

2 

Weiter 
weitergelei 

freundliche Gaben werden 
werden. 

gern et 

Aus der Geſchäftswelt. 
Geſchãftsverlegung. 

2* dem Hauſe Przejazdoſtr. 12 nach der Petrikauer— 
Straße 193 (Ecke Karola) verlegt. Die Kon— 
ditorei iſt modern eingerichtet. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Im Lodzer Sport⸗ und Turn⸗Verein 

am Sonnabend abend um 8 Uhr un— 
ter der Leitung des Vorſitenden Herrn Karl Job 
die uͤbliche Monatsſitzung ſtatt, zu der ſich 80 

Mitglieder eingefunden halten. Herr Job und 
der zweite Vorſitzende Herr Pohl erſtatteten Be— 
richt über den jezigen Stand des geplanten An— 
kaufs der Turnhalle, aus welchem hervorgeht, 
daß der endgültige Abſchluß des Ankaufs aus 
unvorhergeſehenen Gründen noch bis auf weiteres 
verſchoben werden muß. Herr Wrzozek beantragte 
die Veranſtaltung mehrerer Ausflüge, was ange— 
nommen wurde. Ferner beantragte dasſelbe Mit 
glied, einzelnen Mitgliedern oder deren Familien, 
die in äußerſt kritiſche Verhältniſſe geraten ſind 
materielle Unterſtüßung angedeihen zu laſſen, daß 
man zu dieſem Zweck einen ſpeziellen Fond bil— 
den und hierzu 10 Proz. vom Reingewinn der 
von dem Verein veranſtalteten Feſtlichtkeiten ver⸗ 
wenden, ſowie auch freiwillige Spenden aufbrin⸗ 
gen ſolle. Dieſer Antrag wurde gleichfalls ange— 
nommen. Im Zuſammenhange mit dieſem Be— 
ſchluß wurde eine aus den Herren Guſtav Wenske, 
Oskar Güttler und Ludwig Jäger beſtehende 
Kommiſſion gewählt, die fich mit dem Nachweis 
von Stellungen für arbeitsloſe Mitglieder befaſ⸗ 
ſen ſoll. Die Anweſenden beſchloſſen, die von dem 
Bildungsverein „Swiatlo“ 
und Turnverein für die leihweiſe Ueberlaſſung 
von Turngeräten zu einem Gartenfeſt geſpende— 
ten 40 Mark für den erwähnten Fonds zu ver— 
wenden. Es wurde unter den Anweſenden eine 
Spendenſammlung für dieſen Fonds veranſtaltet, 
die 165 Mark ergab. Weitere Spenden werden 
vom Vorſitzenden Herrn Karl Job, Targowa— 
ſtraße 51, entgegengenommen. Auf Vorſchlag des 
Herrn Kaſchner wurde beſchloſſen, einen zweiten 
Hauswirt für den Verein zu wählen. Als ſolcher 
wurde Herr Adolf Pohl berufen. Sodann wur⸗ 
den 20 Kandidaten als Mitalieder in den Verein 
aufgenommen. Nach Beſprechung verſchiedener 
innerer Angelegenheiten wurde die Sißzung um 
11 Uhr mit einem kräftigen „Gut Heil“ ge— 
ſchloſſen. 

Im Radogoszczer Turnverein jand am 
Sonnabend abend um 9 Uhr die übliche Monais— 
ſihung der Mitglieder ſtatt. Die Sitzung war 
zahlreich beſucht und wurde vom Vorſihenden 
Herrn Eduard Kaiſer geleitet. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, daß der Verein ſich an dem am 10. Auguſt 
d. J. in Konſtantynow zu veranſtaltenden großen 
Preisturnfeſte beteiligen ſoll. Als Schiedsrichter 
des Vereins zu dieſem Feſt wurden die Herren 

Der alte Rohde ſaß noch ein Weilchen mit 
ſeiner Schwiegertochter zuſammen. 

Dann las er einen Abſchnitt aus der Bibel 
vor. 

Haunchen hörte andächtig zu. 
Leiſe wiederholte ſie das „Amen“, worauf ſie 

mit einem herzlichen „Gute Nacht“ ihr Licht ent⸗ 
zündete und ſich zurückzog. 

Sie fand nicht ſo bald den Schlaf, denn der 
Beſuch bei dem Vater hatte ihre Sinne aufgeregt. 

Etwa eine Stunde ſpäter vernahm ſie die 
Schritte des Schwiegervaters, der mit einer La—⸗ 
terne über den Hof ging und das große Tor 
verſchloß. 

Bald darauf verwirrten ſich ihre Sinne 
Sie ſchlief ein und träumte. 
Es war am Weihnachtsabend. 
Sie ſelbſt ſaß mit der Muhme und dem Vater 

in dem Hinterzimmer. 
Hermann aber befand ſich in der Vorderſtube. 
Er wollte es ſuh nicht nehmen laſſen, ſein 

Hannchen zu überraſchen und ihr ſelbſt den Weih— 
nachtsbaum anzuzünden. 

Dann — in der ſprunghaften Weiſe des 
eend — war ploͤtzlich ihr kleiner Heinrich 
ei ihr. 

Er war aber älter, als in Wirklichkeit. 
In ſeinen großen, braunen Augen leuchtete 

die Weihnachtsfreude. 
Er lachte ſie au und ſtreckte in Sehnſucht die 

Aermchen nach der Tür aus, hinter welcher der 
Vater für die Mutter und ihn die köſtlichften 
Dinge auf dem Gabentiſche ausbreitete. 

Sie und die Muhme hatten alle Mühe, die 
Ungeduld des Kleinen zu zügeln. 

Ihr Vater aber nahm ihn auf die Knie und 
ließ ihn reiten, wie er es heute nachmittag getan. 

Da jauchzte der Kleine vor Vergnügen. 
Und nun, — horch! 
Die Klingel tönte. — Die Türen flogen auf. 
Auf der Schwelle ſtand Hermann mit ſtrah⸗ 

lendem Geſichte. 
Hinter ihm aber — — 
War das ein Glanz! 
Tauſende von Kerzen brannten an dem Baume, 

der durch die offene Decke ſchier bis zu dem 
nächtlich dunklen Himmel mit ſeinen ſtill funkeln⸗ 
den Sternen reichte. 

Und immer zahlreicher wurden die Kerzen, 
immer heller der Glanz, immer lauter das Jauch⸗ 
zen des Kindes, bis — 

Hannchen fuhr erſchreckt aus ihren Kifſen 
empor. 

Das war kein Traum mehr! 
Die Stimme des Kindes war wirklich an ihr 

Ohr gedrungen. 
Es weinte, und als Hannchen die Augen 

völlig öffnete, ſprang ſte mit einem Schrei aus 
ihrem Bette. 

Das ganze Zimmer war in Gluten lodernden, 
taghell en Lichtes gebadet. 

* 
* 

Zu den letzten Gäften, die den Tanzboden bei 
Bater Nitſchke verließen, gehörten die ſchwarze 
Berta und der lange Lorenz. 

Sie waren beide von den reichlich genoſſenen 
geiſtigen Getränken und vom Tanz erhitzt. 

Eng einander geſchmiegt, jeder den Arm um 
die Geſtalt des anderen geſchlungen, traten fie 
den Heimweg an. 

Die Magd lallte unverſtändliches Zeug durch— 
einander und lachte nach Art Trunkener ohne 
jeden Anlaß vor ſich hin. 

* 

le drei waren läugſt polizeilich geſucht. 

Zuſammen M. 26— 

ſammlung 

Am 1. Auguſt wurde 
von E. Heidrich u. Komp. aus 

dem Lodzer Sport⸗ 

Entgegennahme der Mitgliedsbeiträge und Be— 
ſprechung verſchiedener innerer Angelegenheiten 
wurde die Sitzung um 109, Uhr geſchloſſen. 

Der evang.⸗luth. Jünglingsverein der 
St. Trinitatis gemeinde hält heute um 7 Uhr 
abends im Vereinslokale ſeine übliche Monats— 

ſitzung ab. Da auf der Tagesordnung ſehr wich— 
3 Fragen ſtehen, werden die Mitglieder um 
punktliches Erſcheinen höflichſt erſucht. 
vBerſammlung ehemaliger Eiſenbahner. 
Am Donnerstag, den 7. Auguſt, nachmittags um 
3 Uhr, findet in der Milſchſtraße 64 eine Ver— 
— der ehemaligen Eiſenbahner ſiatt. 
Wichtige Angelegenheiten liegen zur Beratung vor 

J Sport. 
„Touring-Club“ und „VPolonmia“. 

am vergangenen Sonntag ausgetragenen Wett— 
ſpiel zwiſchen dem „Touring⸗Club“ und der be— 
—5* Warſchauer Elf „Polonia“ war ohne Zwei 
fel das größte ſportliche Ereignis in dieſer Sai— 

ſon. Die Gäſte, die uns aus der vorigen Spiel⸗ 
zeit dank ihrem vorzüglichen und feindurchdachten 
Spiel bekannt ſind, enttäuſchten auch diesmal 
nicht. Was ſie uns boten, war Klafſe. Wenn 
ſie dennoch unterlagen, ſo iſt das zum Teil der 
geraden hervorragenden Spielweiſe der Lodzer 
Verteidigung zuzuſchreiben, zum Teil auch dem 
Umſtande, daß das Reſultat eben nicht immer 
das Stärkeverhältnis ausdrückt. Denn die Gäſte 
waren den Lodzern in jeder Beziehung ebenbütig 

die Kombination ihrer Stürmer �uverhältnis 
mäßig beſſer, von dem exakten Zuſpiel ihrer 
Läufer ſchon ganz zu ſchweigen. Bei den Touri⸗ 
ſten glänzte Stencel und das ruhige, aber ſichere 
Spiel Baumgärtels. Punkt 5 Uhr pfiff Herr 
Fiſcher das Spiel an. Ein Durchbruch Löwen⸗ 
ſteins und Hermans ſendet in der dritten Minute 
ein. Das kam ſcheinbar den Gäſten unerwaärtet, 
denn nun begannen ſie ihrerſeits das Tor der 
Lodzer zu bedrängen, was etwa 20 Minuten an— 
hielt und ihnen auch im Reſultat das gleich— 
ziehende Tor brachte. Nun reißen die Lodzer an 
und, nachdem viele ihrer Angriffe erfolglos blie⸗ 
ben, gelingt es Marczewſti etwa in der 46. Mi— 
nute, da zweite Goal zu treten. In der zweiten 
Halbzeit ſetzten die Gäſte ihr letztes dran, um 
das Spiel zu ihren Gunſten zu wenden, doch 
blieben all ihre Bemühungen erfolglos, ſie muß— 
ten mitanſehen, wie ihnen das dritte und vom 
„Elfer“ das vierte Tor getreten wurde. Kurz 
vor Abpfiff geſchah eine Unvorſichtigkeit Stencels 
und der Lodzer Torhüter mußte als Strafe zum 
zweiten Mal das Leder aus ſeinem Retze holem. 
Somit endete das Spiel mit 432,. Es kounte die 
Elf der Touriſten, in deren Reihen die Elite der 
Lodzer Fußballer ſpiell, Revanche nehmen für 
das in der vergangenen Spielſaiſon vertorene 
Geſellſchaftsſpiel. Al.⸗ 

Das 

Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Anſichten unſerer 

Keſer, auch wenn dieſe mit der Richtung unſeres Blattes 
nicht übereinſtimmen. Eine Verantwortung für den 

Inhalt übernehmen wir nicht. 

Dankſagung. 
Aus Aulaß der unter ſo ſchwierigen Ver— 

hältniſſen veranſtalteten und trotzdem ſo gut ge—⸗ 
lungenen Feier des Mjährigen Beſtehens ünſeres 
Vereins können wir nicht umhin, allen Damen 
und Herren, die bei der Veranſtaltung des Feſtes 
direkt und indirekt mitgewirkt haben, den vielen 
Feſtteilnehmern, die trotz des Nichtverkehrens der 
ele ktriſchen Fernbahn auch ſo zahlreich aus den 

Der Knecht verhielt fich jemuch ſwoegſam. 
Der Sturm, der ihuen entgegenblies und an 

ihren Gewändern zerrte, machte es ohnedies 
ſchwer, ſich zu verſtändigen. 

Er freute ſich im Stillen des Triumphes, 
den er über Wenzel Stagurra davongetragen hatte. 

Im übrigen machte er ſich nicht allzu viel 
aus der ſchwarzen Berta, die ſich immer ſchwerer 
an ſeinen Arm hing. 

Ihr freches Weſen, das ſich immer unver— 
hüllter zeigte, ſtieß ihn allmählich ab. 

Auf dem Schützenhofe ſagten ſie ſich „Gute 
Nacht“. 

Die Gebäude auf dem Schützenhofe waren 
derartig angeordnet, daß das Wohnhaus in der 
Nitte lag, während das Hofgeſinde in zwei lang⸗ 
geſtreckten, einſtöckigen Gebäuden rechts und links 
vom Wohnhauſe ſchlief. 

Links hauſten die Knechte, rechts die Mägde. 
Der lange Lorenz mußte ſich herniederbücken, 

als er die Magd zum Abſchiede küßte. 
„Du biſt ein Prachtkerl, Langer“, lachte ſie 

dabei. „Wie Du es dem Wenzjel ausgewiſcht 
haft, daß war rein zum Totlachen. Hole der 
Kuckuck den Polaken!“ * 

„Aber Du haſt ihn doch einſt lieb gehabt ? 
fragte der lange Lorenz. 
Es war nicht Eifer ſucht, was ihm dieſe Frage 

eingab. 
Er ärgerte ſich im Stillen über die liebloſe 

Geſinnung der Magd, zumal Wenzel doch nur um 
ihretwillen die heutigen Mißhandlungen davon⸗ 
getragen hatte. 

Die Magd lachte frech auf. 
Fortſetzung folgt. 
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33 25.. No harotten herbeigeeilt und hiermit ein ſchönes 
—R 2133 e 2 32 2 —V Berein egrendes Heuanis des regen 

Auiereſſes für denjelben bekundet haben, ſowie 
allen am Feſie * beteiligten Geſangvereinen, be— 

ider⸗ 8 em Damen- und Männerchor des Roki— 
e ngeliſchen Kirchengeſangvereins und dem 
dr eſgugoerein der Lodzer St. Trinitatis— 

—— für die jür das Banner unſetes Vereins 
neien ſchönen Andenken, dem Muſikverein 

35ug mit ſeinem Vorſitzenden Herrn Theodor 
Pil. für di 57— * 
— e unentgeltliche Ueberlaſſung ſeiner 

J e und der „Lodzer Freien 
9 e“ für die Abordnung eines offiziellen 

ertretders TJoeior —0 — zur Feier auf dieſem Wege unjeren 
9 dhendnen Dank zum Ausdruck zu bringen 
* Wunſche, daß die eindrucksvolle Feier 
—* F Jubeberein und die Konſtantynower 
—8 hen Gemeinde von ſegensreichen Folgen 

gleite: ſein, möge. 
Der Vorſtand des Konſtantynower 

evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchengeſang⸗ 
vereins „Harmonia“ zu Koſtaniymow. 

Aus der Umgegenoͤ. 
— ereinsjubiläum. Der hieſige 
n erche tirchengeſangverein „onkordia“ feiert 
bilaum Septembor d. I das fünfzigiährige Ju— 
ann eines Beſtehens. Zu dieſem Feſte wer— 

Netzt ſchon Vorbereitungen getroffen. 
i abignice. Einſtellung der öffent— 
— Arb eiten. Das hieſige Komitee für 

—57 Arbeiten gibt bekannt, daß die Ende 
iffu Anfang Juni eingeſtellten Arbeiter für 

boche Arbeiten ihre Beſchäftigungen einzuſtellen 
—— des Komitees ihre Löhne und Papiere 
— en haben. Arbeiter, die dieſe Verfügung 

ich helgen erhalten für ihre Leiſtungen keinerlei 
ord igung. Dieſer Tage werden neue Ver—⸗ 

r ugen betreffend die öffentlichen Arbeiten 
Xxraunsgegeben werden. 
feſ Nihh op ſund Rückwanderer— 
dirche qn 15. Auguſt findet hier in der evang. 
c iged Niſſiaus und Rückwandererfeſt ſtait. 

end das erſte Miſſionsfeſt ſeit Ausbruch des 
* —* — Am kommenden Sonntag wird 

derr Raſtor Stegmann, der krankheitshalber 12 
2. Jahre nicht dieſeaiten cht amtieren konnte, wieder Gottes— 

AWerfönliches. Der Direltor von der Ifẽe. 
— Herr Lipfti, iſt nach Warſchau ver⸗ 

— und verläßt demnächſt Pabianice. 
deunbe * abend fand zu ſeinen Ehren im He— 

r ſchen Saale eine Abſchiedsfeier ſtatt. 
vor — Lebensmittelpreiſe, die 
tlaſſen ochen ſeitens des hieſigen Magiſtrats 
—8*8 Jorden ſind, wurden wieder widerrufen, 
* erpflegungsminiſterium ſich mit dieſer 
Ericht einverſtanden erklärt hat. Es werden 

daher wieder milltürliche Preiſe verlangt. Die 
Lebensmittelteuernutig in den letzten Tagen wie— 
der ganz bedentend geſtiegen. Das Pfund Brot 
koſteie am vorgeſtrigen Sonntag 2 Mk. 40 Pig. 

— Von der Induſtrie, Die Firma 
Kruſche und Ender hat durch Maueranſchlag be⸗ 
kanntaͤrgeben, daß am 4. Auguſt die Arbeiten 
teilweiſe beginnen. Es werden nur diejenigen 
Arbeiter angenommen, die vor dem Kriege bei 
der Firma tätig waren und gegenwärtig ohne 
Arbeit ſind. 

Aus dem Reiche. 
Zamosc. Raub. In Szperuwka bei Szczeb⸗ 

F * 

rzeszyn, Kreis Zamosc, wurde ein gewiſſer 
Jaroslawſti von Banditen ermordet, die ihm 
wehrere tauſend Kronen raubten. In dem 
nächſten Dorfe beraubten ſie einen anderen Ein— 
wohner. Ju Radecznicy verſuchten dieſelben 
Banditen die Kirche zu berauben. 

Poſen. Die Prüfung der 
papiere auf dem Bahnhof. Der Kurjer 
Pozn.“ erhielt von einem Reifenden folgende 
Zuſchrift: Einen unangenehmen Eindruck erweckt 
es bei jedem, der von außerhalb Großpolens 
in Poſen eintrifft, daß man ihn als einen Aus ̟ 
länder behandelt und ihn einer beſonderen Kon— 
trolle unterzieht. Zu diefer Unannehmlichkeit trägt 
die unzuläugliche Organiſation diejer Kontrolle 
bei. Wenn die zuſtändigen Behörden es für an— 
gebracht hielten, eine ſolche Konirolle einzuführen, 
dann hätie man ſie ſo einrichten müſſen, daß die 
Prüfung der Ausweiſe ſchnell und glatt vor 
ſich geht, damit der Reiſende nicht ſo lange zu 
warten oͤraucht. Es geſchieht aber ganz anders. 
Ich bin in Poſen am Mittwoch früh mit dem 
Warſchauer Zug eingetroffen, der ſich um zwei 
Stunden verſpätete, ſo daß er ſtatt um 8 erſt 
um 10 Uhr hier eintraf. Die Prüfung der Aus⸗ 
weiſe dauerte zwei Stunden, ſo daß ich erſt um 
12 Uhr aus dem Bahnhof entlaſſen wurde. Zwei. 
Stunden lang habe ich warten müſſen, bis ich 
an die Reihe kam, und zwar deshalb, weil die 
Prüfung von einem Unterofſizier vorgenommen 
wird, während ſechs junge Leute beſchäftigungs— 
los daſitzen und aus Langeweile Zigaretten 
rauchen. Ich bin davon überzeugt, daß dies 
nicht mit Wiſſen der Behörde geſchieht, dieſer 
anormale Zuſtand iſt jedoch eine Tatſache, die 
von anderen Reiſenden beſtätigt werden kann. 
Durch dieſes lange Zurückhalten auf dem Bahn— 
hofe habe ich einen Tag verſäumt, da ich die 
Geſchäfte an verſchiedenen Stellen nicht mehr 
habe erledigen können. Es wäre daher ange⸗ 
bracht, die Kontrolle der Ausweiſe im Intereſſe 
des Publikums umzugeſtalten. 

— Raub. In die Wohnung des Beſitzers 

Ausweis— 

glieder mit 
während der Reſt der Bande die Behätlter durch- 
ſuchte. Sie erbeuteten 6000 Mark in Bantnoten 
und eine Anzahl von Wertgegenſtänden. Die 
Täter ſind unerkannt entkommen. 

Letzte Nachrichten. 
Um Nolens Grenzen. 

Generalſtabsbericht vom 1. Auguſi. 
Litauiſche weißruſſiſche Fwront: 

Die im Rayon Chotencycz unternommenen feind⸗ 
lichen Angriffe wurden ſiegreich abgewieſen. Wir 
machten 100 Gefangene und erbeuteten 1 Ma⸗ 
ſchinengewehr. 

Oeſtlich des Mjadziolaſees und nördlich von 
Kuzenec hätten wir einen Gebietsgewinn, wobei 
wir 66 Gefangene machten und 3 Maſchinen⸗ 
gewehre erbeuteten. Am . Auguſt attackierte 
der Feind mit überlegenen Kräften den Abſchnitt 
Rakow. Die Schlacht dauert an. Im Abſchnitt 
Baranowitſchi Kuͤndſchaftsdienſt und Artillerie⸗ 
tätigkeit. Bei Dawidgrodek wurden ſtarte bol⸗ 
ſchewiſtiſche Angriffe, die von Panzerautos unter— 
ſtützt wurden, abgewieſen. 

Wolhyniſche Front: Lebhafte Kampf—⸗ 
haudlungen im Rayon Sarny⸗Bereznice. 

Galiziſche Front: Ohne Veränderung. 
Der ſtellvertretende Chef des Generalftabes 

Halbler, Oberſt. 

Poſener Bericht vom 4. Auguſt. 
Nordfront: Bei Tur wurde eine deutſche 

Patrouille aͤbgewieſen. Nachts wurde Radzwonka 
qus Minenwerfern beſchoſſen. Wreſchen wurde 
von Ärtiſlerie und aus Minenwerjern beſchoſſen. 
Uebrigens außer einzelnen Gewehrſchüſſen Ruhe. 

Weſtfront: An rechten Flügel ſchwache 
Patrouillentätigkeit. Unſere Stellungen zwiſchen 
Zembow und Kreuz wurden mit Minen belegt. 
Am Abſchnitt Leszezyn wurden bei Großkreuz, 
Trzebinia und Waszkow deutſche Patrouillen zer. 
ſprengt. Bei Markow und in der Umgegend Po⸗ 
niwead deſchoß der Gegner unſere Stellungen aus 
Minenwerfern. Im übrigen iſt die Lage un⸗ 
verändert. 

Chef des Stabes. 
Wroczynſki, Generalleutnant. 

Der amerikaniſche Kredit für Deutſchland. 
Berlbin, 4. Auguſt. (P. A. T.) Die hieſigen 

Blätter legen der Nachricht viel Gewicht bei, 
daß zwiſchen amerikaniſchen und deutſchen Banken 
Verhandlungen in der Angelegenheit eines Kredits 
für Deutſchland begonnen haben. Deutſchland 
wird vorausſichtlich eine Anleihe in der Höhe der Lazarusmühle, Cohn, drangen nachts maskierte 

Maännner ein, von denen ein Teil die Familien⸗ von 1 Milliarde Dollar erhalten. 

ihren Shußwaſffen in Schach hielt, Deutſche Auswanderungstun. 
Berlin, 4. Auguſi. ( A. T. oeut⸗ 
ſchen Zeitſchriften beklagen ſich darüber, caz in 
letzter Zeit unter den Deutſchen die Auswande— 
rungsluſt aus dem Reiche anwächſt. 

—— 

Allgemeineer Ausſtand in der Schweiz. 
Narnen, 3. Auguſt. (P. A. T.) Die 

Streikbewegung hat ſich auf die ganze 
Schweiz ausgedehnt. Die Forderungen der 
Ausſtändiſchen ſind wirtſchaftliche und po⸗ 
litiſche. 

Iatichaure Bart 
IArtarsaun 4 Auguſt 

Aug. ſt uigaſ:. 2 

———— 
Agrout. A. und k. I 
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Briefkaſten. 
J. B. 36. Nach Rußland kann man bis auf 

weiteres nicht reiſen. Was die Reiſe nach Deutſchland 
anbelangt, ſo weiden in den nächſten Tagen ſicher dies⸗ 
bezügliche neue Beſtimmungen her ausgegeben werden. 
Sie werden in der „Lodzer Freien Preſſe“ unverzüglich 
deröffentlicht werden, Wir haben uns in dieſer Ange⸗ 
legenheit bereits an die Behörde um Auslunſt gewandt. 
Paffe find im Polizeipräſidium (Paßabteilung), Zielona⸗ 
ſtraße erhältlich. 

Herausgeber und verantwortlicher Schrifleiter 
Hans »rieſſe, Lodz 

Druck Lodzer Freie Vreſſe“. Petrilauer Straße 86 

9— 

Spezialit 
enipfehlen 

kndrangsjahr 1876. 

aller Art von den gewöhnlichſten bis zu den 
allerfeinſten für Hausgebrauch. Toilette, 
wie auch für verſchiedene techniſche Zwecke 

ät: Bürſtenwalzen) 

dennewalll. 
Bürſten- und Pinſel-Fabrik 
: in Biala bei Bielitz. r: 

Größte Fabrik im Sande. 

12* 

verlegt worden 

a Schuhwaren⸗Lager 
iſt von der Neuen Ziegelſtt. 17 nach der Züegelſtraſte Rr. 4 

Sandalen, eigros & en détail zu Fabrikpreiſen. 1 

von Salomon Getæ 
empfiehlt Leder⸗- und Leinwand⸗Schnuhe ewiei7 

863 

Herzliche Bitte! 
Wer leiht blindem Herrn einen 

Flügel oder Pſanino gegen Ab⸗ 
nütz gebühr und entſprechende Ga⸗ 
rantie? Geſl. Off. unt. „R. F. 

erbeten. 1900 

2 ſme 
im Zentrum der Stadt, mit vor⸗ 
handenen Wohndäuſern, ſind im 
Ganzen oder einzeln zu verpachten 
chent. zu verkauſen. Daſelbſt ſind 

1907 

Ich bin Käufer und Verkäufer 
Lehensmitteln JFuttermitteln. Nngemitteln 

M. Nolde, Dirſchau. 

1911 

Petrikanuer⸗ 

Moden⸗3J 
Aeins Bagen rn ale 

Spezialarzt 
Dr. C. Pryybulski, 

EX— 

Züchet⸗Abſchluſſe 
vucher⸗infühtungen 

Vvucher⸗Rkontrollen 

Dr. GUTENTAG 

Durchgangs⸗Haus Kosciuszti 22 
Promenaden⸗Str.) empfängt von 

526 Uhr abends. 

übernimmt 
ſucht junger Herr die Belannt⸗ 
ſchaft einer älteren reichen Dame. 
Gefi. Zuſchriften unter K. W⸗ 
an d. Erp d. Bl. erbeten. 1850 

auch einige Wohnungen zu 
demieten. Näheres zu erfa 

4 wec Wunuiczanſkaſtraße 82, Se 
Gedanken—⸗ gebãude. Zu, jprechen oon 8 bis 

*10 Uhr vormitiags. 17 
Kleinere 

Austauſ Kolonialwaren · Sandlung 
möglichſt nahe am Zentrum der 
Siadi. zu kaufen geſucht. Aff. u. 
Gq3.4 an d. Exp. d. Bl. 1800 

O. Pfeiffer, 
Lodæz, Miszsſstrasso 57 

Wohnung 5. 

Reife 
nach Leipzig u. nehme Aufträge 

1802 —V— werden auf ein Grundſtück, im 
Zentrum der Stadt gelegen, zu 
ſeihen geſucht. Udreſſe in d. Exp. 
d. Bl. zu erfahren. 1881 

Eßzimmer 
und ein Salon preiswert zu 
verkaufen. Näheres Podlesna⸗ 
Straße 18. 1849 

f. Schul u Lehrbücher entgegen. 
Buchhandlg. H. Blechſchmidt 

Straße Nr. 79. —383 

1731 

zawadzkan Eſchelblers. Neubau). 
haut- und veneriſche Ktanknellen 

und Mãnnerſcawãũcne. 
Sprochftund. v. O2u. v. 4-8Uhr. 

Damen v. 8— 6Uhbr. 260 

Dr. Luchwig 
Spezialarzt für Haut⸗3 
und SGeſchlechtskranke, 

empf. d. 10- 12u. 5- 7 Uhr nachm. 

Cin Reiſender 
der Kolonial⸗ und Galanterie⸗ 
waren⸗Branche, mit den Ver⸗ 

Falk 

bchone die bchuhe! 
... Sind die Schuhbe Dir zerriſſen 

Meue und alte veeblungen für 
— 7. MWt. 

Zonmiſionsgeih PROBREs 
Petritauer Str. N0 4 

Drehrolle 
(Mangel beſten Syſtems, faſt neu, 
ſehr —* zu vertauien. Anna. 

..Vder neue Vu Dir kanfft — —— — Straße 24, W. 7. 1901 
Und Du wieder ſicher laufft. Eine 

Jühmuſchine: 
hältr iſſen in Lodz und Umge⸗ 
gend vertraut, empfiehlt ſich 

Fabrik 
(Singer) und einen Kredenz billig 
zu verlauſen, Nawrotſtr. 48, W. 4. 

Es wird eine 2—3 möbl. 

Kleine 

Looꝛ. Dæielnastrasse 2, Rexe Petrikauer 
Faher Uulsſtein & Co. 1028 

Wiaͤ—— J * ichtig fur jeden— —X iſche —— 
für Herrenwäſche und Bettzeng 18 M. 

andere Ama 8 Mk. Etamin, —8* * viele 
— — cirF, ſt er da in Privatwobnung, ſehr Widzewſt aſir g zu verkaufen — 

Sozewſtaſtraße a0. Wohn. io. Fron Stoa 
Ich bin Abgeber 

Iuneminten, heu otnoh und gochel. M. Noldo, Dirſchau. 

DIr. S. Kantor 
Speztalarzt w 

r gam· i. venechche Ararkde ſten. 
drtrikaner Straſße Nr. 144. 

Aae der Vvanqeliſchen Strertze 
mit Röonigenſtrahlen v. 

Quaralicht usſall). Elektti⸗ 
ſatisn t. Maſſage (Maͤnner⸗ 
ſchowãche). Krankenempfang von 
1-Ru. v. EG. . Domen v. 0-6. 

Dr. med. 1814 

H. Roschauer 
Spezialarzt für Haut⸗ 
u. Geſchlechtskrankheiten 
Dzielna⸗Straße Ar. 8. 
Sprechſtunden von 5 Uhr nachm. 
bis 8 Uhr abends täglich, außer 

Redandlu 

Sonntags. erbeien. 

vurt etc.) technische: Sa- 
charin, Fette etc.) 1774 

Polniſch ſchnelſte Ausbildung. 
Werfektes Sprechen und 

Korrespondiren. 
V. bnadlehterin, 

Ziegelſtraße d, Pari., Fr. W. 2. 
9—1 und 42-8 Uhr. 18660 

Schülerin der 7. Klaſſe des 
poln. Gymnaſiums erteilt 

Stunden. 
Speeiell Literatur u. Geſchichte. O. 
unt. S. S. an d. Exp. d Bl. 

1904 

Jugendbücher z Firmen. Off. an d 
Ve aeermre Dr. med. Thursz crttrte ü . edorff, ⸗ — * —88 Eveziale —eS—— — A — ——— dorig etritaue 

Kraf —ñ— eten und Seburtshitte et 80hatz — 
auer B u ch h an d lu n g —— tzete 1908 —— Strake 37, Zue inſtr wende 

Iuhaber — Aiuni.VSE bchneidetin oder Itſenſe 
M. Waniel medicimsche: Marn. Aus- wird unter günſtigen Bedingun⸗ gen als Teilhaberin geſucht. 

Dortſelbſt findet auch zuverld ſiges 
Hausmädchen (over Witwe) 
leichte dauernde Stellung. Oif. 
erbitte unter Zentrum“ an die 
Exp. dſs. Blattes. 1 

dohn 
billig abzugeben Paſſage Schultz 
Nr. 45, bei Zucker. 1827 

Kolonigl⸗ und 
Dehluteſſengeſchuft 

mit Wotznung und Keller an der 
Petrikauer · Sir. zu vertauſen. Zu 
erfragen in der Exp. d. B. 2404 

J 

ijf. Zu erfragen beim Wirt Suwaljta⸗ 

Zumet⸗Pohnung 
und Küche mit allen Bequeml. 
zu mieten geſucht. Off. unt. W. S. 
an d. Exp. d. Bl. erb. 1806 

jahriger Knabe hat ——— 
5 nabend um 6 Uhr — —8 

ſen. Ver Xnabe trug einen iſchwu- 
zen Anzug und lief ohne Schue, 
iſt blond, wird aul den Lamen Hoſei 
gerufen. Wer etwas uͤber den Zuugen 
deis. wird geberen es, Sreduia 40 bei 
ecrſch. owſti zu meiden. 1 

Zzgquhiono 
p2422port ns imie 10Aαα 
Leppaeri Paszport ro— 
dzinay, jak rôwniei paternt 
handlowy. Prossę 2wrôecié al. 
Woguera 1. 1803 

Zauhĩono 
arte veglowa 25796 
na imie Rudolfa Je haa al 
Petersburska 19. 1595 

Zzgubĩiono 
ohlebewa legitymreije 
ne imie Olgi Paprockiej, Lamien- 
ua 22. 1916 

geeignet für Weberei, mit 2 Neben⸗ 
gebãuden wegzugshalber biuig zu 
vertauſen. Brozoiwa 18. 1004 

Ein hölzernes 

Fronthaus 
mit maſſiver Offizine u. Sar⸗ 
ten abreehalder zu verkaufen. 

Str. 23. 

Zu verkaufen: 
eine Kolouialwaren⸗ 

Ladeneinrichtung. 
Alte Zarzewſkaſtraße Nr. 80 
bei R. Koch. 2020 

Mehſehalhet 
verſchiedene Peöbel, gr. Meyer's 
Lexiton 25 Vände, Singers Näh⸗ 
mojchine und dergl. zu verlaufen. 
Dila⸗Str. Iu, W. . 1871 

1890 
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VBekanntmachuug. 8 
Hierdurch teilen wir dem geehrten Publikum mi: daß meinen 9— 

J 2*7 

Konditorei 
* — Itzu Nr. 12 nach meinen nenen 284 4 J Sonntag, nachmittag 7 Uhr, verſchied nach langem ſchweren Leiden mein innig — — IJ 

geliebter Gatte, unſer guter — mein lieber Sohn, Onkel und Knſin Indem ich mich dem geehrien n —— — 
E. Hoidrich & Kewp· bꝛu ⸗ 

—BR — — — * ——— 

J I LI 

I ß J * * 

im Alter von 45 Jahren. boltzye Helegenheit Ir. 

Die Beerdigung des teuren E Ntlaſenen findet heute, Dienstag, den 5. d. M., um Eine hochherrſchaftliche, wenig benützte i 
3 Uhr nachmu., vom Trauerhauſe, Panſkaſtraße 99 aus, auf dem alten ev. Friedhofe ſtatt. Wohnungs⸗ Einrichtung, 55 

.. beſtehend aus 97 ——— 
7 3 Die tieftrauerunden Hinterbliebenen. Herren— Wohnzimmer, ff. 

Speiſ ezimmer. 38 
Salon —* 

nebſt Teppichen, Blütht neʒ l�gel, Bildern, nzog 
Sronleuchtern, Eatree, ppenhau⸗ und gage 
Toilet. namneublea ment im . anzen odes gteil., 

verkauft per Oktoder event. auch früher, ſohr u 
Ipreiswert das 1903 u 

— Agentur- und Kommiſſionshaus * 
—— 57— — GHeute Premiere! DJ A * 

Der erſte Monumentalſilm aus dem neuſten Zyklus der großen italien. Fabrik „ALCALE-FIIM ROMA“ 9 37 —49 — 

8 7 i* Straͤße 2— —X 2 je — ohne Zukunf 75 — 
—S * Großes Drama in 7 Akten (2500 Meter) aus dem Leben einer Frau als Mutter und einer Frau als Geliebte. —2 N — 

In den Hauptrollen: der heute auf den italieniſchen F Liebhaber vom r⸗ 
Bühnen populärſte Bühnenſtern und prärpuierte Schönheit Leda bus uud Mario Bonnart Theater „Scala“. uft — Rüben-S nmen hau. —X 

Aniang der Vorſtellung: punkt 5 Utr nachmittage, Soantage eunmn 3 Uhr nachmittags, abends um 981/, Uhr. 1914 auft uud verkauf — * —* 

J neſchmackvoll und billig3 * zu 

Vu � 
Gar —F ———— 

lieẽert 185* 
das Slumengeſchüft 
Stowna-Strasso r. 2. 

— * ——&*— — 

Milchentrehmunge-Noachine —7 
40 - 500 Liter Stundeleiſiung 

A Varsachau, 
Zelazna-Brama x 6b, 4. 

Filiale: 4310 
W * 51. 

—e——— Str. 

Der größte Schlager d der Gegenwart! 

Circus Vc 
Anfang 5 Ulrr nachmittags. 

— 
8B * 

Anfang 5 

Bĩuro nprosb i — — 8 
Lodæ, Piotrkowska Nr. v0, R. MALCZEVXSXI Im eme ſm̃ „Ropfun — ROH- und GRLAS 1 

dtugoletni pracownik administraeji ĩ sadownictwa. obeznany ze spra- j 

:ꝛ für Dach⸗Verglaſuugen uſw. wami adm.-polieyjnomi. Opracovwania, prosby o præyjęeie w poezet ſind wieder da. Seit Jahren bewährtes 7 für Zluſen. gerren Zarderobe, Pelze Wäſche, 
obrwateli Rzeczypospolitej Polskiej. sprzeciwvy na bndy na rarne, Gardinen und Handarbeiten aus Seide, Tüll und zartfarbenen Stoffen. Teppiche Karakul. Lombardquit⸗ T. 49 ANE — —c—— md Zautits. 
Policji. Zarzadu Skarhowego intp. Wypelnia sig formularze na General⸗-Vertrieb Vetrikaner tunen. Jahle die vigſten Preiſe. A� ��— pasaporty z2ugranicane. Lalafwia preędko dokladnic. 1878 durch die Drogerie Arno Dietel,L Lodz, Straue 157 Wulczanſia 43, W. 862 J— 

—— — —b 

Gaſtſpiele des Artiſtiſchen Kabarets mit Rädierasient im c— 7H EATER 
Dieustag, den 5. Mittwoch, den 6. urnd Donnerstag, den 7. Auguſt d. J. um 7 und 9 Uhr abends: 

Neue zZuengagierte Kräfte: Kacioroust Koupletſaänger. 
— 7—— „Wojtokei —R ausgeführt von kR. Gierasieitc — 

—XLM Czarbdasz⸗Tanz — Norawria, Blancard, — — 7 Ballett, ausgeführt von —*—* Merawaka, Blancard. — N ymphen⸗Tanz. 
Billetworverkauf in der Deated von 1121 und von 5- 10 Utzr —*2* Ballettmeiſter — — meiſter Gienkiewicz. 

wetritkauer Straße 00000000000000 

Zum erſten Male in Lodz? 

Der weltberühmte Künſtler und ſchönſte Römer 

Tulio —5* —X 59— die — D 
— Zum erſten Male in Codozʒ! 

Auber Prograum: 

/ Vom Fluſſe Piave bis zur befreiten Udine 44 aktuelle Aufnahme aus dem europäiſchen 
Kriege an der italieniſchen Front 

Beginn der erſten Vorſtellung um 6 Uhr nachmittags, der der leßten um Y/, Uhr abends. 1813 


